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Unsere geplanten Aktivitäten 
in Burkina Faso für 2019 

Brunnenbau in der Region Nouna
• Errichtung von drei Schachtbrunnen im Frühjahr

2019

Dorf Fakena
• Lieferung eines Fahrradcontainers im ersten Halbjahr
• Generalsanierung der Schule A
• Unterstützung beim Ausbau der Metall- und Holz-

werkstätte
• Begleitung in der Wartung von bestehenden tech -

nischen Anlagen (Photovoltaik-Inselsysteme, Pumpen-
anlagen, Getreidemühle ...)

• Planung der Erweiterung der Sekundarschule

Gemeinde Ouarkoye
• Vorläufiger Abschluss der Sanierung des Gesund-

heitszentrums

Geplante Aktivitäten in Oberösterreich
• Öffentlichkeitsarbeit (Bericht an die Vereinsmitglieder

und UnterstützerInnen, Vorträge)
• Projektreise im Sommer
• Generalversammlung Herbst 2019
• Adventmarkt

Mit Ihrer Hilfe und Unterstützung können
diese Projekte realisiert werden!

Ve r e i n i g u n g  f ü r
E n t w i c k l u n g s z u s a m m e n a r b e i t

Ve r e i n i g u n g  f ü r
E n t w i c k l u n g s z u s a m m e n a r b e i t

VEZVEZ

Viele kleine Leute,
an vielen kleinen Orten,
die viele kleine Dinge tun,
können das Gesicht
dieser Welt verändern.

Afrikanisches Sprichwort

„

“

Vereinigung für Entwicklungs-
Zusammenarbeit
VEZ – Association pour la coopération au développement

Die VEZ – ein Verein (ohne hauptamtliche 
MitarbeiterInnen, ohne Büro), der es sich zum 
Ziel gesetzt hat, durch konkrete Hilfestellungen 
einen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebenssituation von Menschen in Burkina Faso 
(Westafrika) zu leisten. Im VEZ versammeln 
sich Frauen und Männer, die teilweise seit 
über 30 Jahren Verbindungen zu Burkina Faso 
pflegen. Einige haben auch schon mehrmals 
dieses Land besucht.

Die Mitglieder sind über Österreich verstreut. 
Der Sitz des Vereines ist aber Linz. Das ergibt 
sich aus der Tatsache, dass der Verein aus 
Aktionen von StudentInnen und Lehrkräften 
der Johannes Kepler Universität Linz 
hervorgegangen ist. Wichtige Gruppen gibt es 
auch noch in Altenberg (bei Linz), Pettenbach 
(OÖ) sowie in Vorarlberg.
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19.2. Versammlung mit den Verantwortlichen des
Frauen-Vereins ACRA in Fakena.Ein ausführlicher Bericht über die Aktivitäten wird 
präsentiert und an uns übergeben. Wir diskutieren mit den Frauen verschiedene Fragen:• Solarmühle 

• Wunsch nach Aufstockung des Kapitals für Mikro-
kredite 

• Einnahmequelle aus dem Betrieb des Restaurants
(Buvette)

• Karité (Seifenproduktion) – letztes Jahr gab es leider
keine Früchte!

19.2. Treffen mit unseren Partnern des Vereins
Yiponi.
Die Vereinsmitglieder präsentieren den Bericht ihrer
Aktivitäten im Jahr 2017.• Neue Projektvorschläge werden besprochen• Abschlussbesprechung des großen Projekts be -
treffend der Grundschule B – Erweiterung durch
Neubau, Renovierung von bestehenden Gebäuden,
sowie die Fertigstellung neuer Lehrerunterkünfte. • Aus- und Weiterbildung für die Bauern vor Ort: 50%
Kosten-Beteiligung durch den VEZRückkehr in die Hauptstadt Ouagadougou.Für mich war diese Reise eine gute Erfahrung in

mehrfacher Hinsicht. So hatte ich endlich die Gele-
genheit, unsere Projektpartner und die von uns unter-
stützen Projekte „hautnah“ zu erleben. Dabei haben
mich die vielen positiven Entwicklungen im dörflichen
Umfeld beeindruckt. Es war wichtig für mich, die
Bestätigung zu bekommen, dass die jahrelange
Zusammenarbeit mit unserem kleinen Verein dazu
beiträgt, ländliche Initiativen zu stärken, um damit
Perspektiven (Schulen, Gesundheit, Arbeitsplätze,
Werkstätten, Zugang zu technischem Know-how etc.)
für die jungen Menschen zu fördern. Abwanderung und
Migration werden dadurch weitgehend verhindert. Zuletzt möchte ich der Familie von Irénée Loyara auf-
richtig danken, die uns mit ihrer Gastfreundschaft das
Leben im Dorf so angenehm wie möglich gemacht hat.
Barka, barka!

Weber in Fakena

Am Markt in Fakena

Besuch in der Schule

Versammlung der Frauen

Obstverkäuferin in Ouaga

Infos und Kontakt:

www.vez-bf.at
In unseren regelmäßig erscheinenden 
Jahresberichten finden Sie detailierte 
Informationen (zum Download auf der Website!).

VEZ – der Verein für Burkina Faso / Westafrika
c/o Mag. Helmut Nehr
4040 Linz, Berggasse 24
Austria/Autriche

Telefon: 0043 732-71 80 34
E-mail: nehr.huber@aon.at
http://www.vez-bf.at

Selbstverständlich freuen wir uns über jede
finanzielle Unterstützung unserer Arbeit.
Ihre Spende ist
steuerlich absetzbar!

RLB OÖ
IBAN: AT11 3400 0000 0161 9485
BIC: RZOOAT2L
ZVR-Zahl 672811670

VEREINIGUNG FÜR 
ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEITVEZ

Jahresbericht 2017
Seit 1996 haben wir ca. 7.000 

Fahrräder nach Burkina Faso ge-

schickt – ein wichtiger Beitrag zur 

Mobilität auf dem Land.

Handweber im Projektdorf Fakena



Ein Baby wird geimpft
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Dörfliche Gesundheitsversorgung 

in Burkina FasoOthmar Weber

Ein Baby wird geimpft

In der Dorfapotheke

Aufgrund meiner zahlreichen Reisen nach Burkina

bzw. durch die verschiedenen Landesteile habe ich

doch einen gewissen Überblick über das Gesund-

heitswesen im städtischen und ländlichen Raum

gewonnen. Anhand des vertrauten Ortes Ouarkoye

möchte ich dies näher beschreiben. 

Der Ort besteht aus 24 Dörfern, wobei das größte

Dorf Fakena ist. Fakena ist durch die langjährige

Zusammenarbeit mit uns wohl sehr bekannt. In diesen

24 Dörfern leben ca. 40.000 Menschen und es gibt

fünf Gesundheitsposten, die für die grundlegende

einfache Versorgung zur Verfügung stehen.

Von der Größe her ist dieser Ort Ouarkoye mit den

umliegenden Dörfern vergleichbar mit einem Bezirk

bei uns. Jedoch gibt es in den Dörfern keine Verwal-

tungsstrukturen, und auch das Gesundheitswesen

wird zentralistisch von der Region Dedougou geleitet. 

In einem Gesundheitsposten arbeiten ausgebildete

Krankenschwestern, Krankenpfleger und Hebammen,

die vom Staat eingesetzt werden. Ein Gesundheits-

posten besteht aus einem 
Dispensaire = Krankenstation, die sich wiederum

aus einem Untersuchungsraum, Behandlungsräumen

und einem Krankensaal zusammensetzt. 

Des Weiteren findet man bei einem Gesundheitspos -

ten eine Maternité = Geburtenstation, wiederum mit

Untersuchungsräumen, Entbindungsraum sowie

einem Raum für die Wöchnerinnen. 

Ebenso gibt es eine Pharmacie = Apotheke, die aus

einem Lager- sowie einem Verkaufsraum besteht.

Aus meiner Sicht hat sich gerade in diesem Bereich

der Medikamentenversorgung in den letzten Jahren

sehr viel zum Positiven entwickelt. Zahlreiche Generika

stehen den Kranken käuflich zur Verfügung. 

In Absprache mit der Gemeinde Ouarkoye haben 

wir beschlossen, diesen Gesundheitsposten im Ort

zu sanieren, zu elektrifizieren und mit einer Wasser-

leitung auszustatten. 
Unterstützt wurde ich von zwei Technikern (Manfred

Spindler, Karl Krieger) aus Österreich und zehn ein-

heimischen Helfern vor Ort. 

Dieser Gesundheitsposten versorgt die Menschen

der neun umliegenden Dörfer mit ca. 20.0000 Ein-

wohnern. Wir haben das Hauptgebäude generalsaniert, das

Zentrum elektrifiziert und mit einer Photovoltaik -

an lage ausgerüstet, sowie mit neuen Krankenbetten

ausgestattet und eine Wasserversorgung errichtet.

Dadurch wurde die Lebenssituation der Bewohner

des Ortes Ouarkoye enorm verbessert.

Das Porträt 

einer grenzenlosen Freundschaft

Othmar Weber

Name Ousmane Zongrana

Beruf: Lehrer an einem technischen Gymnasium

Ausbildung: Elektro- und Maschinenbautechniker, 

zweijährige Ausbildung in Mödling

Familie: verheiratet und drei Kinder

Ich habe Ousmane Zongrana vor über zehn Jahren

durch die Vermittlung von Brigitta Bauchinger kennen

gelernt. Ousmane ist Elektro- und Maschinenbau-

techniker und hat auch an einer zweijährigen Ausbil-

dung in Mödling teilnehmen können. Er spricht sehr

gut Deutsch, seine Muttersprache ist Mooré, die

Unterrichtssprache in der Schule ist Französisch. Er

ist verheiratet, hat drei Kinder und lebt in der Haupt-

stadt Ouagadouguo.

Bei unseren langen Fahrten zu den verschiedenen

Dörfern und Projekten wird viel diskutiert und wenn

die Fahrt wieder mal langweilig wird, singen wir zur

Aufmunterung immer wieder ein französisches Trink-

lied. 

Bei den vielen Besprechungen mit den Dorfgruppen

erweist er sich als sehr geschickter Übersetzer und

berät mich in der richtigen Fragestellung, die der afri-

kanischen Mentalität und Kultur entspricht. Dadurch

bekomme ich auch einen tieferen Einblick und ein

gutes Verständnis in die Lebensweise der Menschen.

Für mich persönlich ist Ousmane ein sehr guter

Freund geworden und darüber bin ich sehr dankbar. 

Ousmane und Othmar bei der Arbeit
Die ganze Familie Zongrana

Wichtigster Ansprechpartner vor Ort

Von Beruf ist er Lehrer an einem technischen Gym-

nasium und produziert in seiner kleinen Firma

Sondermaschinen. Da ich in den vergangenen Jah-

ren zweimal jährlich in Burkina Faso war (meist

Weihnachts- und Sommerferien) hat Ousmane mich

stets begleitet und mich nicht nur als Übersetzer

unterstützt, sondern mir auch als Fachmann bei vie-

len technischen Herausforderungen geholfen. Seit

dem Tod von Brigitta im März 2016 ist er die

Ansprechperson vor Ort für unsere Projektpartner, er

verwaltet unser Vereinskonto, und ich habe mindes -

tens einmal pro Woche Kontakt mit ihm, entweder per

Telefon oder E-Mail. Ousmane ist für unsere Arbeit 

in Burkina die wichtigste Stütze, und gemeinsam 

können wir viel für die Menschen bewirken. 
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Irénée Loyara aus dem Projektdorf Fakena
bei einem Besuch in Linz mit dem Obmann des 
VEZ Mag. Helmut Nehr





       
      




     



     






       
        
     
       






 

   







FACTS:
Fläche: 274.200 km2

(Österreich: 83.879 km2)
Einwohner: 20 Mio. (Stand 2018)
Hauptstadt: Ouagadougou (2,4 Mio., Stand 2018)
Amtssprache: Französisch
Lebenserwartung: 60,8 Jahre
(Österreich 80,9 Jahre)
Durchschnittliche Kinderanzahl pro Frau: 5,4
Analphabetenrate: ca. 75% (Männer: 65%,
Frauen: 85%)

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Burkina_Faso

Vereinsgeschichte und Aktivitäten
Die VEZ entstand in den 80er Jahren, nachdem 
Dr. Raimund Hörburger (†) mit einigen Student-
Innen der Linzer Kepler Uni Exkursionen nach 
Burkina Faso unternommen hatte. Dabei ergaben 
sich verschiedenste Kontakte und es entstand 
der Wunsch, nicht nur große Theorien zu haben, 
sondern konkret etwas zu unternehmen. Praktisch 
alles, was gemacht wird, zielt darauf ab, das Los 
der „kleinen Leute“ zu verbessern.
Es sind dies vor allem:

•	Brunnenfinanzierung in der Region Nouna
•	jährliche Fahrradaktion
•	Verbesserung der medizinischen
	 Versorgung (Elektrifizierung und Ausstattung)
•	Unterstützung bei Schulbauten
•	Errichtung von Werkstätten und Einschulung
	 von Jugendlichen

Die Aktivitäten des Vereins in Österreich sind in 
erster Linie die Verbreitung von Informationen über 
Burkina Faso und natürlich das Aufbringen von Mit-
teln für unsere Tätigkeiten. Hier sind wir auf Spen-
den, Einnahmen durch Mitgliedsbeiträge etc. und 
Unterstützung von öffentlicher Seite (zB. Land OÖ., 
Bezirksabfallverbände) angewiesen. 

Zuletzt haben wir erfolg-
reich zusammengearbeitet 
mit: OÖ-Jugend-Rotkreuz, 
Rotary-Club Linz-Donau, 
Heimatpflegeverein 
Riefensberg (Vbg.) Anton 
Schmelzenbach, Missi-
onskreis Pfarre Dornbirn 
St. Christoph, Brunnen-
aktivist aus Vbg. Heribert 
Gut, Fa. Fronius, Fa. ETech, 
Synthesa Farben, ...
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Was tut sich beim Brunnenbau?
Othmar Weber

Ein Fixpunkt jeder Reise ist ein Besuch bei der Brun-
nenbauergruppe in Nouna. Gemeinsam besprechen
wir dabei Anträge von Dorfgruppen für die Errichtung
oder Sanierung von Brunnen. Unsere Partner vor Ort
prüfen nicht nur die Machbarkeit, sondern auch die
Bereitschaft der Dorfbevölkerung mitzuarbeiten bzw.
das Ausmaß der Eigenleistungen. Damit eine mög-
lichst hohe Verantwortlichkeit erreicht werden kann.
So konnten auch heuer wieder in der Trockenzeit,
Anfang des Jahres 2018, zwei Brunnen neu errichtet
und einer saniert werden. 
Bei unserem letzten Besuch Ende Juli war ein abge-
legenes Dorf das Ziel. Es liegt über dreißig Kilometer

von der Stadt Nouna entfernt, also sehr nahe an der
Grenze zu Mali. Der Weg dorthin war aufgrund der
schlechten Straßen während der Regenzeit sehr
abenteuerlich. 
Nach jeder anstrengenden Reise erfahren wir aufs
Neue die große Dankbarkeit der Menschen und was
für sie ein besserer Zugang zu Wasser bedeutet. 

An dieser Stelle danken wir Heribert Gut aus Vorarl-
berg für sein unermüdliches Engagement. Er infor-
miert, wirbt und sammelt Geld für die Errichtung von
Brunnen, um der ländlichen Bevölkerung den Zugang
zu Wasser zu erleichtern.

Im JB 2017 haben wir unter „Was wurde aus Ingo?“ von dessen Engagement in Madagaskar berichtet.
Sehr geehrter Herr Nehr!
Tatsächlich werde ich den Einsatz in Fakena nie vergessen. Die Erinnerungen sind da – immer noch  beein-
druckend und mein Leben täglich beeinflussend. Und das ist sehr gut so! Schlussendlich sind diese Erinnerungen
ausschlaggebend für meine Empathie gegenüber meinen Patienten hier und vor allem auch in Madagaskar.
Ich danke Ihnen sehr für die Veröffentlichung des Artikels in eurem Jahresbericht 2017. Zudem ist es schön zu
sehen, dass die Projekte in Burkina Faso weiterlaufen.
Falls Ihr Bedarf an humanitärer Plastischer Chirurgie in Burkina Faso seht, bin ich gerne bereit mit meinem
Team auch einmal in Burkina Faso Hilfe zu leisten. 
Ich wünsche alles Gute mit besten Grüßen aus Vorarlberg
OA Dr. Ingo Plötzeneder

Brief an die Redaktion

Burkina Faso (früher Obervolta) ist ein Binnen-
staat in Westafrika, südlich der Sahara und ge-
hört zu den ärmsten Ländern der Welt. Fast 50% 
der Bevölkerung muss mit ca. 1,90 Euro am Tag 
auskommen. Es ist sehr stark von den negativen 
globalen Entwicklungen betroffen (Klimaerwär-
mung, Ausbreitung der Wüste, Verfall der Roh-
stoffpreise für Baumwolle, ...). Österreich unter-
hält schon seit den 60er Jahren enge Kontakte 
zur ehemaligen französischen Kolonie.
Burkina Faso ist seit 1992 ein Schwerpunktland 
der Österreichischen Entwicklungszusammen-
arbeit.

BURKINA   FASO
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Besuch beim Bürgermeister von Ouarkoye M.

Taminé. Der Grund unseres Besuchs ist eine mög -

liche Unterstützung der Gemeinde. Es gibt ein neues

Centre Médicale; das Dispensaire wird jedoch weiter-

hin als vorgeschaltete Anlaufstelle für verschiedene

gesundheitliche Problem benötigt. 

Anschließend besuchen wir den Posten und die ver-

schiedenen Gebäude mit ihren Funktionen (Geburten-

station, Krankenstation, Apotheke, ...). Der Verwalter

führt uns durch die einzelnen Stationen und wir

machen uns ein Bild über die Probleme bzw. Unter-

stützungsmöglichkeiten unsererseits. 

Treffen mit Equipe Santé (den Beschäftigten des

Gesundheitszentrums in Fakena).

Vier Dörfer profitieren von den Einrichtungen. Wir

werden begrüßt und einander vorgestellt.

• MitarbeiterInnen – vier Personen (inkl. Hebamme)

gehören schon seit einigen Jahren zum Stamm -

personal. 

• Mitglieder Verein

• Krankheiten

Es wurde auch die gute Position hinsichtlich Infra-

struktur und Ausstattung im Vergleich zu anderen

Gesundheitsposten hervorgehoben. Die Beleuchtung

funktioniert seit einigen Jahren problemlos und

erlaubt eine Tag- und Nachbeleuchtung.

• Malaria: Juli bis Sept. höchste Rate an Malaria  -

fällen (bis zu 80% der Patienten) 

• Die Regierung verteilt alle drei Jahre Moskitonetze,

um der Malaria vorzubeugen; in jeder Familie werden

sechs Personen gerechnet; für zwei Personen gibt

es jeweils ein Netz. Geplant für 2018 sind 10 Mio.

Netze bei einer Bevölkerung von 18 Mio.

• Hautkrankheiten

• Unfälle 

• Schlangenbisse (nicht häufig)

• 80% des Budgets der Gesundheitsstationen werden

für Medikamente benötigt; 15% für den Betrieb; 5%

Lager

• Die Politik der derzeitigen Regierung besteht darin,

den Regionen die notwendigen Mittel für die

Gesundheitsversorgung zur Verfügung zu stellen. 

17.2. Nachmittag: 

Montage eines Solar-Paneels auf dem 2. Lehrerhaus

18.2. Sonntagsmesse. 

Wir werden äußerst herzlich empfangen und richten

kurze Grußbotschaften an die versammelte Gemeinde.

Ein wirklich einprägsames Erlebnis! Dann Essensein-

ladung der Frauen. Brutale Hitze: 38°!

Ousmane und Othmar 

Bei den Brunnenbauern in Nouna

Kinder beim Ziegenfutter sammeln (Fakena)

Skizze Gesundheitsversorgung Fakena

Bilder aus
unseren
Jahresberichten.
Gratisdownload über
www.vez-bf.at







              





    
     
    
     


        

     



       

       
       
      
      
     


      

      
 
       
      



    
      



      
     
    
     


    

      





     
   
   
       

      

   
    

  


Die gebrauchten Fahrräder werden in
Altenberg bei Linz platzsparend für den
Transport nach Burkina Faso zerlegt.

Kinder beim Ziegenfutter sammeln

Bau des zweiten Trakts der Grundschule B in Fakena

Ousmane Zoungrana
und Othmar Weber bei 
der Arbeit vor Ort


